
Bey dem traurigen Ableben

der HochEdlen und Tugendbegabten Frau

des HochEhrwurdigen und Hochgelahrten Herrn

HERRN
M. Fhriſtoph Gottfried

JakobiZweiten Predigers der Kirche zu St. Jakob, der Konigl. deutſchen

Geſellſchaft zu Gottingen Ehrenmitgliedes, wie auch Doktors
der Weltweisheit

im Leben lieb geweſenen Frau Ehegattin

ſo den 7ten des Auguſts im Jahr 1766. erfolgte

wolten

ihr ſchuldigſtes Beyleid bezeugen

der Senior und ſamtliche Mitglieder des evangeliſch—

lutheriſchen Miniſterii der Altſtadt Magdeburg.
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Mein andres Jch! Sie ſtirbt, ich aber leide

“Nehr, als die bange Zunge ſpricht.
“Wie dunkel ſcheint die Zukunft meiner Tage,

Wie einſam, traurig! wer hort meine Klage?

Wer iſt in Finſterniß mein Licht?

„enn trube Wolken meine Stirn umhullten,
B

Mit Traurigkeit und Herm die Bruſt erfullten;

So war der Troſt, den Sie mir gab,
“Der Sonne gleich, die alles aufzuklahren,

“Durch Wolken blickt, gleich hemten ſich die Zahren,
Die Liebe trocknete ſie ab. 4

S
“ie pflauzte Tugend chriſtlich fromm zu handeln

“And EOttes Weg, den Sie ſelbſt ging, zu wandeln,
Mit unablaßigen Bemuhn,

 Jn unſrer Kinder jugendliche Seelen;
 An Soorge, Fleiß und Ernſt ließ GSie nichts fehlen
 Dem Himmel Rinder zu erziehn.



“Q! tonte Dich das: Grab mir wiedergeben!

ce Und dieſe Thranen Dein Gebein belebent

 Eangſt blutete nicht mehr mein Herz

Jedoch fur Seufzer iſt Dein Ohr verſchloſſen,
Du ſiehſt. die Thranen nich:, die ich vergoſſen,

Zu ſeelig!. ruhrt Dich. nicht mein Schmerz.
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 Nier uber Deine Leiche hingeneiget

«Erſtarrt mein Herz Die laute Wehmuth ſchweiget,

 Nein Geiſt wird ſelbſt zum Schmerz zu ſchwach

“„Die Lieb umarmt noch einmal Deine. Glieder,

c Noch einmal ruft die Treue: Kehre wieder!

Umſonſt? umſonſt ſeufz; ich mein Ach

Quct Ach, wie ein Chriſt. Umringt mit naſſen Wangen

Der Kinder ſeufz ich Ach! Sie iſt von uns gegangen
«Die treue Mutter hat Jhr Haupt geneigt.

e Brecht nicht mein Herz Nur uns iſt Sie entriſſen,

«Doch ewig nicht. Sie wird euch nicht mehr kuſſen

So wills der HErr: Schweigt, Seufzer, ſchweigt.

RWer Saugling noch, der wimmernd ohne Worte

«Bald weint, bald ſucht die Mutter an dem Orte,

“Weo er in Jhren Armen lag,

ee Verdoppelt meinen Schmerz. Laß mich nicht ſinken;

Du reichſt den bittern Kelch, ich will ihn trinken,

c Erloſer! ſo folg ich dir nach

S— horen. ur den und, den Brnuder klagen.
2Schwer iſt vie Laſt, die Gont Dir zu ertragen,

Allein zu kragen. zuferlegtt

Wir ſehen Demnt  Qual init? Deinenn Gtauben ringen:

Sey ſtark iün HErrn, ſtark Dichepor zu ſchwingen

Zu GOtt, der nicht in Zorn Dich ſchlagt.
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gureAVie ſeelig iſt Sie, die im HErrn geſtorben:

Sie prangt im Heil, das JEſus Jhr erworben:

Sie hat geſiegt, durchs Lammes Blut,

Sie die ſo zartlich Mann und Kind geliebet,
Die Dich durch nichts als Jhren Tod betrubet,

Und nun von Jhrer Arbeit ruht.

Sentt nur die wohl gebrauchten Glieder

Jn jene ſtille Gruft zur Ruhe nieder,

Der Kampf iſt aus, det Lauf vollbracht.

Sie ſelbſt ſtarb nicht, Sie konte auch nicht ſterben:

Die Krone dort, und jenes Reich zu erben,

Gab Sie der Erde gute Nacht.

3¶V
Eebeugter Knecht des HErrn, aus Dir weint Liebe,

Dein Schmerz iſt Pflicht, die Treue ſtromt die Triebe,

Nit welchen ietzt Dein Herze auillt;
Doch nun iſte Deine Pflicht, Dich auch zu faſſen,

Dein Herz dem ſanften Troſt zu uberlaſſen,

Mit dem Du andrer Schmerz geſtillt.

G
s wills der HErr! Du ſollſt noch langer leben,

Noch kampfen, leiden, lehren, Dich beſtreben

Lebendge Tempel GOtt zu weyhn.

Du ſollſt Dein frommes Haus erziehen,
Noch retten, die von JEſu Herde fliehen,

Noch Vater, Lehrer, Stteiter ſeyn.
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